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1865.

Mittwoch den 19. April.

Blatt.

Bekanntmachungen.
e a

Der Bauergutsbeſitzer Karl Weiſe in Holleben beabſichtigt zu ſeinem Ziegelei-Etabliſſement, welches auf der
weſtlichen Seite des Dorfes Holleben neben der Halle Lauchſtädter Chauſſee auf einem ihm gehörigen Feldplane liegt, da
ſelbſt an Stelle eines abgebrochenen alten einen neuen Ziegelbrennofen zu erbauen.

Jndem ich dieſes Vorhaben gemäß des S. 3 des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli
1861 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß Zeichnung und Beſchreibung des Ofens in
meinem Bureau während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen und daß etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen
in einer Präcluſivfriſt von 14 Tagen bei mir anzubringen ſind.

Merſeburg den 15. April 1865.

Bekanntmachung.
Die Firma R. Plötz Comp. unter welcher der Li-
thograph R. Plötz und der Steindrucker O. Gröbel ſeit
dem 1. Januar c. eine offene Handelsgeſellſchaſt, lithogra-
phiſche Anſtalt und Steindruckerei gegründet, iſt erloſchen
eingetragen zufolge Verfügung vom 6. April 1865,

und
der Lithograph Robert Plötz betreibt unter der Firma
R. Plötz

das Geſchäſt der Steindruckerei und Lithographie,
eingetragen zufolge Verfügung vom 6. April 1865.

Merſeburg den 6. April 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn dem Oberförſterei- Bezirk Schkeuditz auf dem Unter
forſte Dölauer Haide ſollen eine Quantität Hölzer, beſtehend in:

circa 170 Kiefern mit 5300 Cbfß.,
7 Klaftern Kiefern Scheite,

55 Abraum,Montag den 24 April
öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem
Tage, Vormittags um 10 Uhr, im Jagen 52 an der Halle
ſchen Straße ſich einfinden und von den nähern Bedingungen
an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 13. April 1865.
Der Königl. Oberförſter.
Haus- Verkauf.

Jch bin Willens mein am hieſigen Hälterthore unter
Nr. 671 belegenes Wohnhaus welches ſich in gutem bau-
lichen Zuſtande befindet beſtehend aus drei heizbaren Stuben,
fünf Kammern Küche, Keller, Hofraum, maſſivem Stall-
ebäude nebſt dazu gehörigem Hausplan, ſofort aus freier
and zu verkaufen.

Kaufliebhaber können mit mir in Unterhandlung treten.
Merſeburg, den 15. April 1865. 7

Friedrich Lehmann.
Scheunen- Verpachtung.Die drei Myliusſchen Scheunen ſollen Treitag den 21.

April e., Nachmittags 3 Uhr, in dem Myliusſchen Ge
ſchäfts-Comptoir an den Beſtbietenden auf 1 Jahr verpachtet

werden. Peckolt,Verwalter des Myliusſchen Coneurſes.
Vom 1. October d. J. ab verpachte ich 30 Morgen

Piſſener Pfarrfeld unter Umſtänden auch mehr und
verkaufe ſofort zwei einjährige Fohlen Füchſe. Pachtluſtigeund Käufer wollen ſie mit mir in Verbindung ſetzen.

t Piſſen im April 1865. iDer Paſtor Dr. Schürer.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Sonntag den 23. d. M., Nachmittags 22 Uhr,
ſollen die zu dem Stiemerſchen Gute gehörigen Wieſen und
Ackerpläne einzeln an Ort und Stelle unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden.

Weſenitz, den 14. April 1865.
G. Staffelſtein.

Alle Sorten Rübenkerne und Möhrenſaamen empfiehlt

der Handelsmann Franz Peter,Porvbitz bei Dürrenberg.

Kartoffel Verkauf.
Jn Wegwitz Nr. 16 ſind gute Saamen- Kartoffeln

ſit verkaufen
Alte vergelbte und verſtockte Kupfer- und Stahlſtiche

werden unter Garantie wie neu hergeſtellt bei
Julius Henckel, große Rittergaſſe Nr. 160.

Zterbrochene Cryſtall, Glas und Peorzellanſachen c.
werden gut und dauerhaft reparirt bei

Julius Henckel, Glaſermeiſter.
Braunkohlenziegel,

doppelte à 4 Thlr. pro Tauſend Stück,
einfache à 2

ungeformte Braunkohle à 4 Sgr. pro Tonne,
werden wieder verkauft auf der
Lehmannſchen Braunkohlengrube Nr. 158/331.

bei Kauern, an der Chauſſee.

P. F. eHierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige zu
machen, dass ich neben meinem PFahbrikgeschäft einen
Detail Verkauf in der

Oberburgstrasse r. 222
im Hause des Herrn Bruno Meiling errichtet habe,
und empfehle mein reich assortirtes Lager in

Cigarren, Rauch- und Schnupftabacken
zur geneigten Abnahme

Ausser Cigarren eigner Fabrik bitte mein Lager
importirter Cigarren zu berücksichtigen, so wie
Schnupftabacke aus den ren ommirtesten Fabriken
und Rauchtabacke- feinster Qualität.

Hochachtungsvoll und ergebenst

e Otto Blankenburg.Die rühmlichſt anerkannten D. Lehmann 'ſchen ear
dinaleptiſchen (magenſtärkenden) Morsellen ſind wieder
friſch vorräthig bei Gebrüder Schwarz.S n dem Schade ſchen Hauſe am Hälterthor iſt ein Fa

bezogen wer kann. atint e n e
garten

April, Abends präcis s Uhr im Riſch
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Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich

Merren- Und Knaben Garderoben
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

m jj.f n r h e'eBekanntmachung.

R Guies Gaanb.
RPoſzmarkt Nr. 501.

Nach den in der General Verſammlung vom 9. April e. gefaßten Beſchlüſſen werden die ſonntäglichen Verſamm-
lungen des Geſammt Comités im Thüringer Hofe nicht, wie früher beſtimmt war, um 4 Uhr, ſondern um 3 Uhr Nach-
mittags ſtattfinden.

Merſeburg den 13. April 1865.

Der Vorstand des Comités
für die erſte Sächſiſch- Thüringiſche Gewerbe- und Jnduſtrie-Ausſtellung.

Jordan.

Publikum bestens empfehlen.

Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu erlaſſen, daß ich am hieſigen Platze ein

Die vereinigten Schuhmacher,
Burgstrasse 215, vis à vis Herrn Gustav Lots.

Agentur-, Commiſſions- und Pank-Heſchäft
unter meiner Firma errichtet habe.

Langjährige Erfahrungen und genoſſenes Vertrauen welches ich dankbar anerkenne, berechtigen mich zu der Hoff
nung, mein Unternehmen unterſtützt zu ſehen, und bitte ich ganz ergebenſt um geneigtes Wohlwollen und Vertrauen

Mein Comptoir iſt vorläufig Markt Nr. 78 im Hauſe des Herrn Artus, 2 Treppen.
Merſeburg, den 15. April 1865.

Mobile Auetien in Merſeburg. Somabend
den 22. d. M., von früh 9 Uhr an, ſollen im hieſ.
Rathskellerſaale verſch. gute Mob. Gegenſtände, als: 2
Sophas, Kleider- und 1 Küchenſchrank mit Schüſſelbrett,
1 großer Auszieh, 1 runder und div. andere Tiſche, 2 gute
pol. Kommoden, ganz großer hellpol. und 1 Goldrahmen-
Spiegel, 4 Bettſtellen div. Stühle, gute Gardinen 1 kupf.
Keſſel, 1 ganz großer Fleiſchklotz, div. Haus und Waſch
geräthe, ſowie auch 3 vollſt. gute Federbetten und 2 Ziegen-
böcke mit 1 kl. Wagen meiſtbietend gegen ſofortige Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 17. April 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Die Strohhutfabrik von
A. Schäfer aus Leipzig

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit den neueſten
Strohhüten und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten
Preiſe auch nimmt dieſelbe getragene Hüte zum Waſchen,
Färben und Moderniſiren an und liefert dieſelben binnen
14 Tagen zurück.

Stand: am Hauſe des Sattlermſtrs. Garbe, nahe dem
Eiaſermſtr. Voigt.

Merſ ehurger Brod Fabrik
liefert von jetzt ab eine 2. Sorte

renees fräftiges Roggenbrod

für 5 Sgr.
Heinr. Schultze jan

Heinrich Bäge.
Herr Aſſeſſor C. Berger übergab mir heute den

Vier- Verkauf
aus der Stadt- Brauerei

und koſtet 1 Quart Lagerbier 2 Sgr.,
1 E.rlanger Sgr. 6 Pf.,1 Braunbier 1 Sgr.

Indem ich dies zur gefälligen Kenntnißnahme bringe,
ſichere ich freundliche, reelle und prompte Bedienung zu und
halte mich zu recht fleißiger Abnahme beſtens empfohlen.

Mehlhandlung von H. Albert,
Oberbreiteſtraße Nr. 486, Ecke der Schmalegaſſe.

Sehr große Kieler Speckbücklinge und Sprotten, friſch
geräuchert, ſehr fetter Weſerlachs, ruſſiſche Sardinen und
Anchovis, ruſſiſchen Caviar, Meſſinger Apfelſinen und Citronen,
gebackne Pflaumen und ſüßes Pflaumenmus, ſehr gut kochende
Linſen, Bohnen und Erbſen empfiehlt

Gottfried Hädrich an der Stadtkfirche.
Braunkvohlenſteine, von guter Kohle geformt, ſindverkaufen Riſchmühlengaſſe Nr. 401. g ſind. za

Karl Büchſenſchuß, früher Fikentſcher.

Industrie- und Gewerbe-Ausstellung.
Die hieſigen Gewerbtreibenden, welche noch Gegen

ſtände zur Ausſtellung zu bringen beabſichtigen, werden de
rauf aufmerkſam gemacht, daß die Anmeldungen

bis zum 21. April a. e.
zu bewerkſtelligen ſind und ſpäter eingehende keine Be-
r ung finden können. Anmeldebogen ſind zu
erhalten bei den Mitgliedern des Local Comitss, den Herren

Bichtler, Drevkluft, Engelbardt, Gummert, Lots,
Remmler, Stollberg.
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Thür. Actien-Gesellschaft f. Braunkohlen-Verwerth.

„„Dehbitoren- Conto.
Ahschreibg auf dubiöse Forderungen
aus den Jahren 1856--57 700
aus dem Jahre 1864 1401 25

b Gewinn- und Verlust- Conto
Saldo Gewinn pro 1864

Thlr. n
Halle a./S., den 54. December 4864.Die wireettonm.

Bilanz für das neunte Geschäftsjahr 1864.

3 Activa. Passe vaAn Grul, en- Conto 634,330 9 4 Per Actien-Capital-Conto.
Ahbschreibung. 175917 25 5 616,4121311 Stammaetien- Capital 650,000
Grubenbau- Conto 92 835 23 4 Stamm Prioritätsac-Ahbschreibung. 53,849 14 9 38,9861 8 7 tien-Capital 350,000 1,000,000
Grundstücks-Conto 58,049 14 6. Prioritäts-Actien-Zinsen-Conlo.
Absehreibung 1,002 10 57,047 4 4 27 r erhobene und zu
Gebäude- u. Bauconto 164,505 14 1 7 51175 Abschreibung 25856 22 1 138,648 22 Dividenden Conto.

T Rüchkständ. Divid. 185 SFisenbahnbau- Conto Bitterfeld 17,157124 3 e a wirke o Se 10

Utensilien- und Ma- v pro 1863 280 9,640 10r 297257 37 7 Creditoren Conto.hre 79 7Ahsebreſbung. 35.437 15 s t71.931 2 a) Consolidirte Schuld 312,352 10 6
Lager Conto. b) Greditores in lauſen-Sämmtliche Bestände 130,015 17 der Rechnung 69,086 299 er ne oeteneontos, /567 1726 e) laufende Accepte S. 381,4391 91 7
r n s Creditores für KohlenſaufgeiderHypotheken- Conto. suecessive bis 1996 2u 2zahjen
Hypothekarische Forderungen 17963 für alte Ankäuſe 103290 11

n r für neue Ankäufe 14,283 10 117.,573 21tien im Portefeuille 34200 Reserveſonds 11,837 5 5Effecten- Conto R. 5 Depositen-Creditoren-Conto.
Unverkauſte Prioritäts-Stamm-Actien i e Conto 30,438
im P en 234200 268400 Vebertrag von 1863. 197 20 10

D Denen ger Worstands- Mitglieder Saldo Gewinn pro 1864 6713 1 6,910 2110
und Beamten 30,438 davon25 Aetien- Debitoren- Conto, r 671 9Rückständige Einzahlungen 1,200 e115,800 Thlr. Prioritäts-Debitoren Conto 64021 6 3 Stawm-etAbschreibung auf du- Jtamm- u 5 5790 75biöse Forderungen 2,101 25 161,91911 Uebertrag au i865

59 Wechsel Conto, Thlr. 6910 21 10Wechsel im Portefeuille 12,707 7
„„Cassa- Conto

arhestand 3 338 4Thlr. T 557.89072 Thlr. T 557 59077776Debet. Gewinn unck Verliust- Conto pro IS64. Oredit.
An Zinsen- Conto 17,0812611] Per Gewinn an Fabriken, Gruben n

Provisions Conto 563 2 Ziegeleien 175,390 5 10General Unkosten Conto 14,999 4 81 Gewinn am Pacht Conto 2,221 13 5

Agio- Conto 472195 Prioritäis- Actien-Atgio-Conto,

Abschreibung 1,200Gruben- Conto.
Abschreibung anf 874,419 Tonnen à 10
Thlr. per 1000 Tonn. 7,917 25 5
Extra- Abschreibung 10000 17,91725 5
Grubenbau- Conto.
Abschreibung von 74,171 Thlr. 9 Sgr.

5 3,708 17Extra Absehreibung 50.140 27 9 53,849 14) 9
Grundstücks Conto.
Ahbschreibhung für Entwerthung 1,00210 2
Gebände- und Bau -Conto.
Abschreibung von 137,134 Thlr. 26
Sgr. 8 Pf. 5 6856 22 1Extra Ahbschreibung 19,000 25,85622
Utensilien- und Maschinen-Conto.
Ahbschreibung von 157,635 Thlr. 27
Sgr. 3 Pf. 10 15.763 17 9Extra-Abschreibung 19,673 27 8 35,437 15
Begründungskosten-Conto.Iciriche Ahbschreihung 10 841
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Die Prov. Corr. ſchreibt die Thätigkeit des Abgeordne-
tenhauſes hat in der vorigen Woche ein merkwürdiges Schau
ſpiel dargeboten.

Nach der Beendigung der eitelen Verhandlungen über
den ſogenannten „Allgemeinen Bericht“ zum Staatshaushalt
iſt das Haus endlich an ſeine eigentliche Arbeit gegangen,
an die Berathung der von der Regierung eingebrachten wich-
tigen Vorlagen und zwar zuvörderſt an die Eiſenbahn und
Bank- Angelegenheiten.

Bei dieſen Fragen aber, bei welchen es ſich nicht mehr, wie
bei dem General Bericht, um hochtönende Worte und weit
ausſehende Pläne, ſondern um ſehr beſtimmte und nahe lie-
gende Fragen des unmittelbaren Landeswohls handelte, trat
in der ſcheinbar ſo feſten und einmüthigen Mehrheit des Hau-
ſes eine ſolche Unſicherheit, ein ſolcher Zwieſpalt, und ſchließ-
lich eine ſolche Zerfahrenheit ein daß bei den Abſtimmungen
und Entſcheidungen gar nicht mehr ein bewußter Wille, ſon
dern der bloße Zufall den Ausſchlag zu geben ſchien. Die
ſonſt ſo ſtolze Mehrheit gab ein Bild kläglicher Zerriſſenheit
und Rathloſigkeit.

Die Verwirrung iſt wohl vor Allem dadurch entſtanden,
daß die öffentliche Meinung ſich immer lauter gegen das blos
verneinende Weſen und Treiben ausſprach, in welches die

Rollen-Varinas-Canaster pr. Pfd. 25 Sgr.
geschnitienen Varinas-Canaster pr. Pfd. 18 Sgr.
bis 1 Thlr.

Türkische Tabacke:
Giobeck pr. Pf. 224 Thlr.
Sultansky pr. Pfd. 2 Thlr.
Samson pr. Pfd. 15, Sgr.

Feinste Schnupftabacke:
Tabac d'Etrennes pr. Pfd. 41 Thlr.
Robillard pr. Pfd. 24 Sgr.
An grand Cardinal pr Pfd. 25 Sgr.,
alter Carotten Taback in verschiedenen Sorten pr.

Pfd. 20 Sgr. bis 4 Tulr.,
holländische Schnapftabacke in den versehiedensten

Sorten und Preisen empfiehlt
Otto BRlankenburg,
Oberhburgstrasse Mr. 222.

e S

echte Pariser,

Das Sommer-Semeſter am Domgymnaſium beginnt
Mittwoch den 26. April die Prüfung der in Sexta aufzu-
nehmenden Schüler erfolgt Montag den 24. April Morgens
9 Uhr, die der in höhere Claſſen zu religirenden Dienſtag
den 25. April ebenfalls von 9 Uhr an.

Zugleich erlaube ich mir den Eltern welche ihre Söhne
dem Gynnaſium übergeben wollen mitzutheilen daß Sexta Fort hrittparte Landesvertretung zu drängen ſuchte. 9
jetzt defimtiv dem Claſſenſyſtem des Gymnaſiums eingereiht Von dem Wigenbit re es bekannt geworden war, daß
iſt und das jährliche Schulgeld für dieſe Claſſe ſowie für von ſener Seite alle Vorſchläge der Regierung auch zu den n
Quinta 16 Thlr. beträgt. Für die Aufnahme in Prima und e eder aune und Unternehmungen für das Land, ver Tac
Secunda ſind an die Schulkaſſe zu zahlen 2 Thlr. für die u werden ſollten, erhob ſich die öffentliche Stimme n in
in die unteren Claſſen 1 Thlr. Dr. Scheele. en Zeitungen immer beſtimmter gegen ein ſolches Vorhaben,

WBeranntmachung und diesmal war es eben nicht eine vom Parteitreiben künſt- J
In den Feldfluren Oberkriegſtädt und Burgſtaden iſt der Parnn e ſondern die wirkliche Stimme

Schuhmachermeiſter Rühlemann aus Oberkriegſtädt als Feld frei T hie Ja n r r lhee Wlche wenn n
hüter und zugleich die Hamſter zu vertilgen angenommen. a wach en h g. welche ſonſt zumeiſt ſäch
Das HamſterGiaben. FJangen aundndergke in den genannten mit der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes übereinſtimmten, des
Fluren wird Jedem Andern hiermit verboten, überhaupt alles, We d n dern Wege täglich Be
was gegen die Feldpolizei- Ordnung iſt. Zuwiderhandelnde e r n ung ne We u e et von ſanmt papweſden Nach der ten des Geſepes beſtraft lichen großen und kleinen Zeitungen Berlins (etwa 14 an der ve

Die Feldſtücksbeſitzer daſelbſt Zahl) nur noch drei (die „National Zeitung“, die „Volks- ſt
r n wer Biſt ha Barhier u wen cent Zeitung“ und die „Reform“) auf Seiten des Abgeordneten ich

Lin wie Den uſt hat d Tchre Dev et ann hauſes ſtanden, während alle übrigen das Verhalten deſſelben bur
unter annehmbaren Be n Schi r igehülf mehr oder weniger ſcharf verurtheilten. 80e r r e ſe, Dieſe Wahrnehmung machte natürlich einen Theil der
in Recht kannt ſofort in Dienſt be F Abgeordneten ſtutzig. Die vermeintliche Macht der jetzigen

.„Sin Knecht kann jofort in Dienſt treten beim FF eiſcher Mehrheit ſoll ja vor Allem in der angeblichen Zuſtimmung
e ezrebe r 1868 der ſcheinbaren Mehrheit des Volkes beruhen wie hätten da. Fer
5 in Mone e n e enden worden. Der e e e ſollen, wenn die Mehrheit oßen Be

e e r h rde erechtmäßige Eigenthümer kann daſſ le in Empfang nehmen Dazu kam aber noch eine zweite ebenſo bedeutſame Wahr
Dammgaſſe Nr. 671.

war Ein kleiner, gelber Hund iſt zugelaufen und
kann gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jn-

S ſecertionsgebühren abgeholt werden Brühl Nr. 362.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts

können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr., wo
für es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge
liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha-
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Schneider Kramer eine Tochter. Ge

trauet: der Ziegelſtreicher F. W. Böge hier mit Jgfr. J. M. Zehler
aus Döllnitz,

Stadt.

der Bäckermſtr. Ch. W. Gärtner hier mit Jgfr. M. Ch. Graſſall der

nehmüng und Erfahrung, welche die Abgeordneten machen
mußten: es wurde ihnen täglich klarer daß die Hoffnung,
durch ihr Verhalten die Ruhe, Feſtigkeit und Kraft der Re
gierung zu erſchüttern, völlig eitel war, daß im Gegentheil
die Regierung im Bewußtſein ernſter Pflichterfüllung für das
Wohl des Landes und geſtützt auf erfreuliche Erfolge nach
außen und nach innen ihren klaren und zuverſichtlichen Gang,
unbeirrt durch das Parteiweſen, vorwärts zu gehen entſchloſſen
iſt. Wenn hierüber irgend ein Zweifel möglich geweſen waäre,
ſo hatte doch das feſte, ſichere und ſelbſtbewußte Auftreten
der Regierung bei den Verhandlungen über den Generalbericht

vollends Klarheit und Gewißheit über die Stellung der Re
gierung gegeben.

So trug denn die Haltung. der Regierung ebenſo wie
die Haltung der öffentlichen Meinung dazu bei, alle Beſonne-

Geboren: dem Geſchirrführer Klage eine Tochter. nen unter den Abgeordneten die Richtigkeit der ſchon beim
Getrauet: der Handarb. J. Ch. G. Ochs hier mit Jgfr. R. M. Meyer Beginn dieſer Seſſion ausgeſprochenen Mahnung und War-

nung ans Herz zu legen daß wenn das Abgeordnetenhaus,
Böttchermſtr. E. W. Grube hier mit Jgfr. H. R Müller. der Fadrikarb. gegenüber den offenbaren Bedürfniſſen des Landes eine blos r
C. F. A Stahlberg hier mit F. E. Heine der Handarb. E. Schmidt hier verneinende Haltung annehmen und die Re gierung an jeder
mit C. Müller. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Handarb. Cordsgen. Etaſſen, 4 M. 2 W. alt, am Schlagfluß der Maurergeſ. Spindler, That und Wirkſamkeit für das öffentliche Wohl hindern wollte, Fi
43 J. i M. alt, am Nervenfieber die nachgel. Wittwe des Bürgers u. dies noch viel entſchiedener zu einer Minderung des parlamen
Fleiſchermſtrs. Sauermann, 92 J. alt, an Ältersſchwäche; der Händarb. tariſchen Anſehens ausſchlagen würde, als es bereits durch

Kellermann, 34 J. 7 M. alt durch Erſtickung. i n c.Neumarkt, Oeſtorben der Schiemüchermſr. Herbeiführung des budgetloſen Zuſtandes geſchehen war, undC. F. Hoffmann31 J. alt, an Kehlkopfkatarrh; der jüngſte Sohn des Sehr daß die Regierung brerſei etwaigen ren Verſuchen parlämen-

F. wie aus Zielenzig bei Frankfurt a. d. O, 11 M. alt, an Zahn ſilder gauen altie ung er eng wie in
a früheren Fällen auch nur das Mindeſte von den verfaſſune t n r Se mäßigen Rechten der Krone der ln n
er dem Hau ochter dem Bürger un e h i Srunom Wagner ein Sohn. Getrauet: der Handarb. Störzer mit A. des Gedeibens für Volk und Staat preiegeben würde r

7 ne und Galanterie Arbeiter Marr mit A. W un r (Schluß folgt.
8 T

r. 5 2Redactionz Dutk und Verlag von L. J
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